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Stellungnahme des ALTE MU Impuls - Werk e.V. zum Antrag
"Gründungsgeist im Land weiter stärken"

Sehr geehrter Herr Schmidt,

gerne nehmen wir Stellung zum Antrag und haben dahingehend eine
Umfrage bei aktuellen Nutzer:Innen und weitergezogene hauseigene StartUps
durchgeführt.
Unsere Umfrage beinhaltete Fragen zur wirtschaftlichen, infrastrukturellen und
ideellen Umgebung während der Gründung in einem Umfeld der
Kreativwirtschaft, der ALTEN MU am Lorentzendamm 6-8, 24103 Kiel.

Hier ein paar Auszüge der Umfrage:

„Für uns ins ein kreativer Austausch und der direkte Kontakt zu Künstlern und
Kreativen wichtig, wodurch sich wechselseitige Synergien ergeben haben. [...]“
[Gunnar Detlefsen - 3Komma3 Medienproduktion]

„Die  Alte  Mu  hat uns den Start unseres Unternehmens erleichtert, da keine
großen finanziellen Investitionen nötig waren, um Geschäftsräume in zentraler
Lage […] betreiben zu können. [...] Es haben sich währen unserer Zeit in der
Alten  Mu  einige Kontakte ergeben, die anhaltend zu Kooperationen und
Aufträgen sowohl  an uns, also auch durch uns führen.“
[Gerrit Hoffschulte //* ALLE WETTER - Studio für Design & Development]

„[...]
Zum einen waren die verhältnismäßig geringen Kosten vorteilhaft, aber
insbesondere auch der direkte, rege Austausch mit Künstler*innen und
anderen StartUps und Unternehmen.[...]
Die allgemein angenehme Atmosphäre erleichtert zusätzlich das Arbeiten.“
[Statement von Instruments of Things - Music-Tech StartUp]
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Zusammenfassend wird eine interdisziplinäre Atmosphäre, welche Inspiration
bietet neue Sichtweisen anzunehmen  sehr geschätzt. Einfache Büro-
Infrastruktur mit Arbeitsplätzen, Co-Working Spaces, oder eigene
abschließbare Räume, WLAN, Drucker und Besprechungsräume welche
gemeinsam genutzt werden können sind dabei hilfreich.
Außerdem ist die räumliche Nähe zur Subkultur in der aktuelle Themen durch
Kunst und Kultur rege diskutiert, oder in Frage gestellt werden ein Katalysator
für Neues.

Für junge Unternehmer:innen bietet so ein Umfeld ein breites Spektrum  an
Themen innerhalb denen Problemlösungen durch die Gründung von StartUps
angegangen werden können.

Als eines der Kieler Kreativzentren können wir durch die Gute Erfahrung
entstandener Synergieeffekte empfehlen weiter Räume zu fördern, die eine
Mischung aus Wirtschaft, Kultur und Kunst bilden.

Wir empfehlen zudem dringend, solche Programme und Wettbewerbe
fortzuführen und noch weiter auszubauen, die Gründer:innen ein erstes
Startgeld oder Stipendium u.a. für Ausstattung oder Büromiete ermöglichen
(bsp.: Yooweedoo Ideenwettbewerb). Die Angliederung an die Universität,
Fach- und Kunsthochschule sowie Berufsschulen sollte dabei weiter gestärkt
werden. Kostenlose Beratungs- und Coaching-Angebote müssen noch viel
mehr beworben und sinnvoll eingebunden werden. Einen wesentlichen
Mangel in Kiel stellen offene Werkstätten für die Herstellung von Prototypen
und kleinen Serien dar. Hier möchte die ALTE MU in Zukunft eine Lücke durch
einen sog. Makerspace schließen.
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